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Verbandsrunde 2007/2008
SC Oberwinden 1957 e.V.

1. Runde Oberwinden I - Engen I 6:2
14.10.07 Oberwinden II - Dreisamtal II 6,5:1,5

Oberwinden III - Endingen II 5:3
Oberwinden IV - Heitersheim III 4:1
Oberwinden V - Freiburg-Wiehre V 4,5:0,5

2. Runde Konstanz I - Oberwinden I 4,5:3,5
28.10.07 Freiburg-Zähringen IV - Oberwinden II 1,5:6,5

Emmendingen II - Oberwinden III 3,5:4,5
Badenweiler II - Oberwinden IV 3:2
Endingen III - Oberwinden V 2,5:2,5

3. Runde Oberwinden I - Freiburg-Wiehre I 3:5
18.11.07 Oberwinden II - Bad Krozingen I 6,5:1,5

Oberwinden III - Denzlingen II 6,5:1,5
Oberwinden IV - Freiburg West III 3,5:1,5
Oberwinden V - Bad Krozingen III 4,5:0,5

4. Runde Oberwinden I - Kuppenheim I 3,5:4,5
16.12.07 Oberwinden II - Freiburg-Wiehre III 1,5.6,5

Oberwinden III - Freiburg-Wiehre IV 1,5:6,5
Merzhausen V - Oberwinden IV 5:0
Endingen V - Oberwinden V 2:3

5. Runde Gottmadingen I - Oberwinden I 3,5:4,5
13.01.08 Waldkirch II - Oberwinden II 1,5:6,5

Ebringen II - Oberwinden III 4:4
Umkirch II - Oberwinden IV 1:4
Oberwinden V - Dreisamtal III 3:2

6. Runde Oberwinden I - Lahr I
17.02.08 Oberwinden II - Umkirch I

Oberwinden III - Horben III
Freiburg-Wiehre VII - Oberwinden IV
Oberwinden V - Merzhausen V

7. Runde Freiburg-Zähringen II - Oberwinden I
02.03.08 Heitersheim I - Oberwinden II

Badenweiler I - Oberwinden III
CH-System - Oberwinden IV + V

8. Runde Oberwinden I - Kehl I
06.04.08 Oberwinden II - Ettenheim I

Oberwinden III - Schwarze Pumpe Fr. II
Oberwinden IV + V - CH-System

9. Runde Kuppenheim II - Oberwinden I
27.04.08 Freiburg-Wiehre II - Oberwinden II

Merzhausen  III - Oberwinden III
CH-System - Oberwinden IV + V

Heimspiele finden ab 10:00 Uhr im Pfarrsaal Niederwinden statt.
Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen
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Die Prognose vor der Saison be-
stätigte sich bis dato recht genau.
Mit Freiburg-Wiehre und Kup-
penheim gibt es zwei „Übermann-
schaften“ und für die anderen 
8 Teams geht es darum sich vor
dem Abstieg zu retten. Nur drei
oder vier dieser Mannschaften
dürfen weiter in der Verbandsliga
bleiben, die anderen Teams müs-
sen in die Landesliga absteigen.
Seit dieser Saison gibt es wie im
Fußball die 3-Punkteregelung und
die Erste des Schachclubs steht
nach fünf Spieltagen mit sechs
Mannschaftspunkten auf dem 
5. Rang. Damit liegt man noch in
etwa im Soll und hat weiterhin alle
Chancen die Klasse zu halten,
wenngleich es noch harte Kämpfe
zu bestreiten gibt und „der Weg
sicherlich noch steinig und schwer
werden wird“ bis die vier oder
fünf Absteiger ohne den Namen
„Oberwinden“ ermittelt sind. 
An der Spitze hingegen ist mehr
als eine Vorentscheidung gefallen.
Im Duell der „Großen“ siegte Frei-
burg-Wiehre deutlich mit 6:2 über
Kuppenheim und dürfte nun nicht
mehr aufzuhalten sein. 
Zum Saisonauftakt startete Ober-
winden gleich mit Vollgas durch.
Gegen Engen gab es einen deutli-
chen 6:2 Sieg. An den hinteren vier

Brettern sorgten Edgar Kais, Heiko
Adler, Peter Meyer und Alexander
Lang für eine makellose Bilanz, alle
besiegten ihre Gegner. Hinzu kamen
zwei Punkte von den starken Spitzen-
brettern, wo Philipp Germer mit einem
Sieg eine erfolgreiche Saison einläu-
tete und unsere beiden Titelträger Peter
Dittmar und Emmanuel Reinhart
steuerten jeweils ein Remis bei. 
Die Stimmung war also schon zu
Beginn der Saison auf dem vorläufi-
gen Höhepunkt und nun wollte man
in Konstanz gleich die nächste
Mannschaft vom Bodensee besie-
gen. Zwar ersatzgeschwächt, aber
dennoch zuversichtlich startete man
die  weite Reise ans „schwäbische
Meer“. Es wurde ein langes und
spannendes Spiel, aber als Peter
Meyers Gegner in letzter Sekunde
zur Konstanzer Freude die allerletzte
Figur mit Ausnahme der beiden
Könige zum Remis vom Brett neh-
men konnte, war die 3:5:4,5 Nieder-
lage nach 6 Stunden Spielzeit besie-
gelt. Bitter, mit leeren Händen nach
großem Kampf nach Hause fahren
zu müssen. Wieder kamen „von hin-
ten“ 3 Punkte durch die Siege von
Alex Lang und Raphael Grandidier
sowie mit Unentschieden von Peter
Meyer und Andreas Wernet, und
einem weiteren Remis durch FM
Emmanuel Reinhart an Brett 2.
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Alles im grünen Bereich



Wie oben bereits angedeutet, gilt im
Schach nun erstmals wie im Fußball
die 3-Punkteregelung für einen
Mannschaftssieg und einem Punkt
für ein 4:4. Okay, im Vorfeld hatten
wir für die ersten beiden Spiele bei
optimalem Verlauf auf sechs Punkte
gehofft, mit vier Punkten hätte man
auch noch zufrieden sein können,
aber ein Sieg und eine Niederlage
war allenfalls noch Durchschnitt.
Nun standen nämlich die beiden
„Unbezwingbaren“ der Verbandsliga
Südbaden auf dem Programm. Zu-
erst das mit internationalen Titelträ-
gern gespickte Team von Freiburg-
Wiehre, für die die Verbandsliga eine
Zwischenstation auf dem Weg in die
Bundesliga ist. Nach dem Motto

„wenn du schon keine Chance hast,
dann nutze sie“, hatten wir überra-
schenderweise gute Möglichkeiten
etwas Zählbares zu erreichen. Leider
setzte sich am Ende dann aber doch
die internationale Erfahrung durch.
3:5, so gut hat bisher noch keine
Mannschaft gegen Freiburg-Wiehre
abgeschnitten. Überragend war
Philipp Germer, der einen Titelträger
bezwingen konnte und auch Heiko
Adler war ganz nahe dran an einem
„IM-Skalp“, als dann doch leider die
Nerven versagten. Achtungserfolge
mit Remis gegen durchweg deutlich
stärkere Gegner holten Edgar Kais,
Peter Meyer, Friedhelm Trenkle und
Raphael Grandidier. 
Kurz vor Weihnachten kam dann mit
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Philipp Germer und Peter Dittmar in Aktion
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Kuppenheim 1 eine etablierte Ober-
ligamannschaft ins Elztal, die letzte
Saison äußerst unglücklich abgestie-
gen ist und nach wie vor Oberliga-
stärke besitzt. Hier war das Ergebnis
noch knapper als gegen Freiburg-
Wiehre, aber mit 3,5:4,5 ging man
zum zweiten Mal in nur  vier Spielen
mit dem knappsten aller Ergebnisse
leer aus. FM Peter Dittmar und Peter
Meyers Punkte sowie die Unent-
schieden von Philipp Germer,
Joachim Diehl und Peter Pauk gin-
gen auf das Konto von Oberwinden.

Sport ist meistens gerecht und so hoff-
ten wir, dass sich die unglücklichen
knappen Niederlagen im Laufe der
Saison ausgleichen würden. Denn
zur Weihnachtspause stand man nun
auf einem Abstiegsplatz. Dort wollte
man unbedingt weg und damit hatte
man schon den ersten guten Vorsatz
für das neue Jahr.

Den Weg an den Bodensee kannten
wir ja schon aus der 2. Runde, doch
dieses mal waren wir fest entschlos-
sen, nicht mit leeren Händen die
Rückreise aus Gottmadingen anzu-
treten. Zwar fiel Mannschaftsführer
Alexander Lang der Rotation zum
Opfer und spielte in der Zweiten.
Aber die acht Spieler hatten sich vor-
genommen, ihrem Chef einen Sieg
mit nach Hause zu bringen. Und dies
gelang! Mit 4,5:3,5 etwas knapp,

aber dennoch verdient und äußerst
wichtig, um die Abstiegsränge zu
verlassen. Wie schon zum Auftakt
gegen Konstanz, stand an den Bret-
tern 5–8 die 1, so dass Heiko Adler,
Peter Meyer, Raphael Grandidier
und Joachim Diehl die Gratulation
ihrer Gegner entgegennehmen durf-
ten. Das entscheidende Remis zum
Mannschaftserfolg steuerte dann das
Spitzenbrett FM Peter Dittmar mit
gewohnter Routine und Solidität bei.

Ja so stehen wir nun da, mit sechs
Punkten aus fünf Spielen und auf
dem 5. Tabellenrang. Zwei Siege und
drei Niederlagen, wobei wir die bei-
den stärksten Teams schon hinter uns
haben. Man sagt, „DWZ allein holt
keine Punkte“, aber das stimmt so
wohl doch nicht ganz. Freiburg-
Wiehre stürmt vorne weg, von nie-
mandem aufzuhalten und Kuppen-
heim wird wohl mit der einzigen
Niederlage gegen Wiehre am Ende
klarer Vizemeister werden. Und wir?
Nach der DWZ-Vorhersage hätten
wir 18,22 Brettpunkte holen müssen
und tatsächlich haben wir 18,5 Zäh-
ler erreicht. Also, alles noch im Soll,
weder ein Überflieger noch eine Ent-
täuschung, Durchschnitt eben.
Einige Spieler haben sich aus diesem
Durchschnitt herausgehoben. 
Zunächst muss hier Philipp Germer
genannt werden. Unser Jüngster spielt
gegen die starke internationale Kon-
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kurrenz an Brett 2 wirklich toll. Frech
nach vorne und mit erfrischender
Spiellaune hat er immer eine Über-
raschung für den Gegner in Petto. 
Dann unser Kämpfer Raphael Gran-
didier, der immer über die volle
Distanz geht. Vorzeitige Remisen
oder ein „langweiliges“ Spiel kennt
er nicht. Dort, wo der gegnerische
König steht, ist sein Aktionsgebiet.
Auch Peter Meyer kann mit seiner
Ausbeute zufrieden sein. Nicht
immer sind die Computerprogramme
mit seinen Zügen zufrieden. Glück-
licherweise wird im Schach stets
gegen Menschen gespielt und die
können halt nicht alles berechnen
wie eine Maschine, sind Emotionen
ausgesetzt und machen Fehler und
das ist gut so!
Schön ist, dass kein Spieler eine ver-
korkste Saison zu haben scheint. Alle
befinden sich in etwa im grünen
Bereich und sorgen damit für eine
mannschaftliche Geschlossenheit.

Also, wie geht’s weiter fragt sich der
geneigte Leser? Mein Orakel sagt,
dass wir die Klasse halten werden.
Unser Team ist stark und hat viel
schachliches Potenzial. Zudem weiß
die Mannschaft, dass vor dem
Triumph, Anstrengung und Schweiß
steht. Jeder einzelne ist bereit, alles
zu geben, um mit der Mannschaft
Erfolg zu haben. Kampf und Team-
geist sind beim Schachclub Ober-
winden traditionelle Tugenden, die
nach wie vor beherzigt werden und
auch in unserer heutigen modernen
Zeit die Grundlage jeden Erfolgs
sind. Die Rahmenbedingungen sind
also ideal und deshalb darf man opti-
mistisch sein, dass der SCO auch in
der diesjährigen äußerst starken Ver-
bandsliga seinen Mann stehen wird.
Die bisherigen Teamergebnisse und
die weiteren Begegnungen können
Sie dem Spielplan auf der Um-
schlagseite entnehmen. Wie jeder
Spieler genau abgeschnitten hat geht
aus der Spielerstatistik hervor.
Das Team der Oberwinder Ersten
würde sich freuen, wenn die Leser
mit uns mitfiebern und uns die Dau-
men drücken würden. Am besten  für
die Mannschaft wirkt sich die mora-
lische Unterstützung direkt vor Ort
bei einem Besuch unserer Heimspiele
im Pfarrsaal Niederwinden aus. Über
jeden Schachfreund, der uns besucht,
um den Spielern über die Schulter zu
schauen, würden wir uns sehr freuen.

Peter MeyerRaphael Grandidier beim Gewinnzug
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Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD

DeCo- LineDeCo- LineDeCo- Line
Hauptstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 - 49 09 01
E-mail: deco-line-kollnau@t-online.de

GEWERBESTRASSE 5

79297 WINDEN / ELZTAL

TELEFON 07685 / 528

TELEFAX 07685 / 428

PRÄZISIONSTECHNIK

WILHELM FLACH OHG

www.deco-line-kollnau.de, www.fasnachtsstoffe.de
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Insgesamt gibt es folgende Ligen:

1. Bundesliga
2. Bundesliga
Oberliga
Verbandsliga = Oberwinden 1
Landesliga
Bereichsliga
Bezirksliga = Oberwinden 2
Kreisliga A = Oberwinden 3
Kreisliga B
Kreisliga C = Oberwinden 4 + 5

Schachtabellen mit Beteiligung des SCO nach dem 5. Spieltag

Verbandsliga Südbaden

Pl. Mannschaft + = - BP MP
1 Freiburg-Wiehre 5 0 0 33 15
2 Kuppenheim 4 0 1 23,5 12

3 Engen 3 0 2 25 9
4 Lahr 3 0 2 20 9

5 Oberwinden 2 0 3 20,5 6
6 Gottmadingen 2 0 3 15,5 6

7 Freib. Zähringen II 2 0 3 12 6
8 Kuppenheim II 1 1 3 21,5 4

9 Kehl 1 1 3 14,5 4
10 Konstanz 1 0 4 14,5 3

Bezirksliga Freiburg

Pl. Mannschaft + = - BP MP

1 Freiburg-Wiehre II 4 0 1 33,5 12
2 Umkirch 4 0 1 25 12

3 Freiburg-Wiehre III 4 0 1 24 12
4 Oberwinden II 3 0 2 22,5 9
5 Bad Krozingen 2 1 2 18,5 7

6 Ettenheim 2 1 2 18 7
7 Heitersheim 2 0 3 17 6

8 Dreisamtal II 1 0 4 15,5 3
9 Freib. Zähringen IV 1 0 4 14 3

10 Waldkirch II 1 0 4 12 3

Kreisklasse - A Freiburg

Pl. Mannschaft + = - BP MP
1 Horben III 4 1 0 27 13

2 Freiburg-Wiehre IV 3 1 1 23 10
3 Oberwinden III 3 1 1 21.5 10

4 Badenweiler 3 0 2 21.5 9
5 Merzhausen III 3 0 2 21 9

6 Endingen II 2 0 3 19 6
7 Ebringen II 1 2 2 19.5 5

8 Emmendingen II 1 1 3 17.5 4
Schw. Pumpe FR II 1 1 3 17.5 4

10 Denzlingen II 0 1 4 12.5 1

 Kreisklasse - C Freiburg

Pl. Mannschaft + = - BP MP

1 Oberwinden V 4 1 0 17.5 13

2 Merzhausen V 4 0 1 19 12

3 Freiburg-Wiehre V 4 0 1 17.5 12
4 Emmendingen III 3 1 1 16 10

5 Münstertal II 3 1 1 15.5 10

6 Dreisamtal III 3 1 1 15 10

7 Oberwinden IV 3 0 2 13.5 9

8 Freiburg-Wiehre VII 3 0 2 12 9

9 Endingen III 2 2 1 15.5 8

10 Endingen V 2 2 1 14 8
11 Badenweiler II 2 2 1 13 8

12 Emmendingen IV 2 1 2 12.5 7

13 Sölden III 2 0 3 12.5 6

14 Bad Krozingen III 1 3 1 12 6

15 Heitersheim II 2 0 3 12 6

16 Umkirch II 2 0 3 10.5 6

Heitersheim III 2 0 3 10.5 6

18 Freiburg West III 2 0 3 9.5 6
19 Horben VI 1 2 2 12 5

20 Waldkirch IV 1 2 2 11 5

21 Dreisamtal IV 1 1 3 11 4

22 Endingen IV 1 0 4 9.5 3

23 Freiburg-Wiehre VI 0 1 4 6.5 1

24 Waldkirch V 0 0 5 1 0
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Mit 9 von 15 möglichen Punkten
rangiert die 2. Mannschaft auf ei-
nem guten 4. Tabellenplatz. Jedes
Mal gab es das neue „Lieblingser-
gebnis“ der 2. Mannschaft:  6,5:1,5.
3x als Sieg, 2x als Niederlage.

Im 1. Verbandskampf spielte man
gegen Dreisamtal II
Dank einer starken Aufstellung
konnte man die 2. Mannschaft von
Dreisamtal souverän mit 6,5:1,5
besiegen. Der Gegner hatte nie den
Hauch einer Chance, obwohl die
ersten 2 Bretter von Dreisamtal mit
Oberligaspielern besetzt waren.
Michael Weber war es vorbehalten
für das schnelle 1:0 und den ersten
Punkt in dieser Saison zu sorgen.
Joachim Diehl erhöhte an Brett 2
nach einem konsequenten und her-
vorragenden Spiel auf 2:0. Ulrich

Volk sorgte anschließend für das be-
ruhigende 3:0. Andreas Wernet bot in
einem Zeitnotkrimi seinem Gegner
Remis an, der es auch annahm.
Werner Volk sorgte dann mit einem
Sieg für die ersten Mannschafts-
punkte in dieser Saison. Peter Pauk
und Christian Riotte hatten nicht
ihren besten Tag erwischt und spiel-
ten Remis. Raphael Grandidier
konnte an Brett 1 sein Können zei-
gen. Nach einer Verteidigung mit
einem Bauernopfer holte er Tempo
für Tempo auf und nach über 5 Stun-
den gab sein Gegner auf.

Den 2. Verbandskampf verlor man
gegen Freiburg 1887 IV mit 1,5:6,5
An diesem Sonntag lief überhaupt
nichts zusammen. Sowieso schon er-
satzgeschwächt sagte auch noch am
Samstag ein weiterer Spieler ab.

Torsten Be-
cherer hatte
einen raben-
schwarzen Tag
erwischt und
musste nach
ca. 1 Std. be-
reits aufgeben.
Stefan Schill,
der als Ersatz
eingesprungen
war, versuchte
alles, um ein

II. Mannschaft nach 5 Verbandskämpfen auf Platz 4

Vollbesetzer Pfarrsaal in Niederwinden bei den Heimkämpfen des
Schachclubs Oberwinden
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Winden • Tel. 07685/1259 + 0170/8011955

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

� Unverbindliche Beratung
� Individuelle Planung
� Fachgerechte Ausführung
� Restaurierung

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst
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Remis zu erreichen. Sein Gegner war
jedoch zu stark und auch er 
musste aufgeben. Thomas Ruf hatte
gegen seinen starken Gegner keine
Chance. Joachim Diehl hatte nach
diesem Rückstand in Zeitnot seines
Gegners alles gewagt und leider auch
alles verloren. Holger Blattmann,
zum ersten Mal seit über einem Jahr
wieder am Brett, hatte 2 Bauern
mehr und stand auf Gewinn, doch in
Zeitnot ließ auch er eine Figur stehen
und verlor. Heinz Strinitz hatte auch
nach großem Kampf eine Gewinn-
stellung auf dem Brett, übersah aber
den Gewinnzug und musste eben-
falls aufgeben. Michael Weber sorgte
für den Ehrenpunkt an diesem kata-
strophalen Sonntag. Den halben
Punkt steuerte der MF Peter Pauk bei.

Gegen die bis dahin unbesiegte 
1. Mannschaft von Bad Krozingen
konnte man am 3. Spieltag souverän

mit 6,5:1,5 siegen. Joachim Diehl an
Brett 1 spielte gegen unser passives
Mitglied Markus Fink sehr ausge-
glichen, so dass sich beide auf ein
Remis einigten. Holger Blattmann,
Ulrich Volk und Michael Weber
überspielten Ihre Gegner und gewan-
nen klar. Werner Volk, Peter Pauk
und Christian Riotte konnten ihre
Partien zwar auch gewinnen, muss-
ten aber sehr lange für diese Punkte
kämpfen. Leider musste sich als ein-
ziger an diesem Tag  Andreas Wernet
nach großem Kampf und Zeitnot-
krimi geschlagen geben.
Im nächsten Heimspiel erwartete
man die III. Mannschaft des Schach-
clubs Wiehre. Da die erste Mann-
schaft von Wiehre kampflos ge-
wann, stellte Michael Stock eine
Mannschaft in der Bezirksklasse auf,
die für uns unmöglich zu schlagen
war. Mit sage und schreibe 7 Spie-
lern über 2000 DWZ traten sie an

Gutmann   IVD 

                                          Immobilienverband Deutschland 

Wir verwalten Miet- und Eigentumswohnung 
 

Während Sie Schach spielen  ----  Kümmern wir uns um Ihre Immobilie ! 

Eugen Gutmann      IVD   ( der Verband qualifizierter Immobiliemakler,   
                                 Verwalter und Sachverständiger  ) 

Hornusstraße 16 
79108 Freiburg 
Tel. 0761- 5569 374 
www.gutmann-immobilien.de 
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Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

- Familien- und Firmenfeiern

- komfortable Gästezimmer

- gut bürgerliche, regionale Küche

Schneller zum Führerschein?

3x pro Woche  Theorieunterricht mögl.
             Montag          19.30 Uhr         in O-Winden
             Dienstag        19.00 Uhr         in N-Winden (geöffnet ab 18.00 Uhr)
             Donnerstag   19.00 Uhr         in O-Winden (geöffnet ab 18.00 Uhr)

!! Aufbauseminare für Punkteauffällige

(Punkteabbau)
Weitere Auskünfte:

Tel.: 07685/1553 oder  0172/7619393

Fahrschule Udo Oyntzen
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und so konnten wir nur versuchen
Schadensbegrenzung zu betreiben.
Michael Weber unser Top-Scorer
war es wieder vorbehalten, diesen
einen Punkt zu holen. Remis spielte
Thomas Ruf, der leider auch noch
den Gewinnzug übersah. Auf jeden
Fall bot man diesem übermächtigen
Gegner lange Paroli und das Ergeb-
nis hätte auch etwas freundlicher für
uns ausfallen können. So war es der
Endstand von wieder einmal 1,5:6,5.

Im neuen Jahr musste man zum
Elztal Derby nach Waldkirch. Mit
einer guten Aufstellung und einer
konzentrierten Leistung gewann man
klar mit 6,5:1,5. Alexander Lang, der
diesmal an Brett 1 spielte, bezwang
in einem guten und überzeugenden
Spiel sein Gegenüber ziemlich klar.
Christian Riotte, Peter Pauk und
Holger Blattmann gewannen in ihren
Partien alle einen Bauern, den sie

dann auch zum klaren Sieg  nutzten.
So stand es 4:0 für uns als Wolfgang
Semkovic in Zeitnot seines Gegners
einen fatalen Fehlgriff machte und
leider seine gute Stellung noch ver-
lor. Thomas und wieder einmal
Michael Weber sorgten für die
Punkte 5 und 6. Andreas Wernet
spielte am längsten und versuchte in
einem interessanten Endspiel evtl.
noch zu gewinnen, was ihm aber lei-
der nicht gelang und er in Remis ein-
willigen musste.
Der Top-Scorer nach 5 Spielen in der
2. Mannschaft heißt Michael Weber,
der bis jetzt alle 5 Spiele gewinnen
konnte.
Peter Pauk

Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen

Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85/331 • Fax 0 76 85/423

Top-Scorer Michael Weber
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Sodele, da sind wir wieder, in alter
Frische. Nach mittlerweile 5 ge-
spielten Runden ist es, denke ich, an
der Zeit, wieder mal etwas von uns,
der dritten Mannschaft des Schach-
club Oberwinden, hören zu lassen.
Zum Saisonstart am 14. Oktober 2007
hatten wir gleich mal den Dritt-
platzierten der vorigen Saison, die
zweite Mannschaft aus Endingen zu
Gast. Bei diesem Spitzenspiel hatten
wir das große Glück aus dem Vollen
schöpfen zu können, man konnte
sich sogar den Luxus leisten den
Mannschaftsführer Martin Wissler
anstatt ans Schachbrett hinter die
Theke zum Arbeitseinsatz zu beor-
dern/verbannen. Im Gegenzug hatte
der Gegner das Problem, nur mit 
7 Spielern anzutreten. Dieser leichte
Vorteil war bestimmt auch der
Grundstein für den letztlich verdien-
ten 5:3 Sieg, errungen durch Siege
von Markus Oswald, Torsten Beche-
rer und Markus Wernet an den Bret-
tern 4, 7 und 8, bei Remisen von
Thomas Ruf, Heinz Strinitz, Markus
Mack und Stefan Schill (Nennung
der Namen nach Aufstellung an den
Brettern – Anmerkung der Redaktion).
Sichtlich erleichtert fuhren wir dann
am zweiten Spieltag zur Zweiten
nach Emmendingen, und wie be-
reits in der letzten Ausgabe angekün-
digt, in der Hoffnung von vielen

Schachfreunden aus nah und fern,
von alt und jung, aufmerksam mit-
verfolgt worden zu sein, ging es er-
wartungsgemäß extrem spannend zu. 
Es wurde um jeden cm2 auf dem
Schachbrett gekämpft, und das war
auch bitter nötig. Dank Gewinnpar-
tien von Markus Mack, Markus Wer-
net und Volkmar Wangerowski an
den Brettern 5, 6 und 7 und einem
hart umkämpften Remis von Martin
Volk an Brett 8 hatten wir eine drin-
gend notwendige Top-Ausbeute von
3,5 Punkten an den hinteren 4 Bret-
tern. Auch Markus Oswald am drit-
ten Brett konnte in keinster Weise
bezwungen werden, und einigte sich
letztlich auf ein Remis. Seinen Ein-
stand am Spitzenbrett der dritten
Mannschaft gab Wolfgang Scherer,
und, Chapeau, Chapeau, er machte
ein Riesenspiel, brachte seinen Geg-
ner soweit, dass dieser ihm ein
Remis anbot, was dankend ange-
nommen wurde. Für Walter Meyer
und MF Martin Wissler an 2 bzw. 4
waren in diesem Fall Ihre Nieder-
lagen zu verkraften und als mann-
schaftsdienlich abzuhaken, mit der
Gelobung auf Besserung.
Mit diesem knappen 4,5:3,5 Sieg im
Rücken sollte die nächste Hürde, der
Tabellenletzte Denzlingen II, doch
etwa nicht zum Stolperstein werden?
Keineswegs, denn aufgrund einer

III. Mannschaft: Stark begonnen – leicht abgebaut
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wieder einmal bärenstarken Aufstel-
lung gaben wir uns keine Blöße und
triumphierten mit 6,5:1,5. Bei Siegen
von Thomas Ruf, dessen Gegner als
Letzter anreiste und als Erster wieder
abreiste, Markus Oswald, Martin
Wissler, Markus Wernet und Torsten
Wehrenbrecht an 1, 4, 5, 7 und 8 und
Remispartien von Heinz Strinitz,
Walter Meyer und Markus Mack an
2, 3 und 6, wurden wir also unserer
Favoritenrolle gerecht, denn kein
Einziger sollte das Brett als Verlierer
verlassen.
Soweit, so gut: 3 Spiele, 3 Siege, 
2. Platz, Traumstart! 4. Spieltag,
Heimspiel, Hoffnung auf Fortset-
zung. Denkste Puppe. Was kam? Der
Alptraum. Freiburg Wiehre. Dieses
Jahr war ihre angeblich vierte Mann-
schaft angetreten mit einem DWZ-
Schnitt von 1782. Mein Gott, in wel-
chem Lager wird da die Enttäu-
schung wohl größer gewesen sein,

bei den Gastgebern der dritten aus
Oberwinden? Ob Ihrer ersten Saison-
niederlage, die traurige Bilanz der
letzten Jahre gegen deren Mann-
schaften in ihrer noch relativ jungen
Dazugehörigkeit (erste 1:7, zweite
1:7, dritte 3:5 (!)) und nun gegen die
vierte 1,5:6,5. Oder eventuell doch
auf Seiten der Gäste aus Freiburg-
Wiehre, endlich mal ein 8:0 gegen
Oberwinden erreichen zu können,
was sie gegen viele Mannschaften
des Bezirks ja bereits geschafft
haben. Leider mussten wir dieses Mal
ein paar Ausfälle kompensieren (u. a.
Becherer, Wernet, Wangerowski)
andere unserer Zweiten gegen Frei-
burg Wiehre II opfern (Ruf, Strinitz,
Mack, Schill), so dass wir es ledig-
lich auf einen DWZ-Schnitt von ca.
1500 brachten. So wenig wie noch
nie in dieser Saison. Aber gegen die
Spitzenbretter von Wiehre mit 2021,
2012 und 1969 DWZ war für Wolf-

DORFSTRASSE 12
79261 GUTACH-BLEIBACH

zentrale@werkgruppe1.de
www.werkgruppe1.de

w e r k g r u p p e 1
BÜRO FÜR ARCHITEKTUR UND STADTPLANUNG

TELEFON : 07685/9104-0
TELEFAX : 07685/9104-40
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gang Scherer, Walter Meyer und
Markus Oswald kein Kraut gewach-
sen. An Brett 5 hatte Heinz Schindler
gegen das ca. 10-jährige Riesentalent
Ahmed Abdelrazek mit einer schon
beachtlichen DWZ von 1715 eben-
falls das Nachsehen, wie Michael
Neuendorf und Florian Schneider an
den Brettern 7 und 8. Aber zum Glück
hatten wir ja noch unseren Ex-Mann-
schaftsführer Michael Kammerer da-
bei, der seinem papiermäßig deutlich
stärkeren Kontrahenten ein Remis ab-
luchste. Er trotzte jeglichen Angriffen
und Bemühungen seines Gegners,
bis schließlich nur noch der König

und jeweils ein Bauer übrig waren.
Mit diesem halben Ehrenpunkt im
Rücken konnte Mannschaftsführer
Martin Wissler an Brett 4 gestärkt
den weiteren Verlauf seiner Partie
entgegensehen, was ihm sichtlich gut
tat, denn mit einem Damenopfer
zwang er sein Gegenüber schließlich
zur Aufgabe, denn das Matt war
nicht mehr zu vermeiden. Als kleines
Trostpflaster für diesen ungleichen
Kampf gab es nach Spielschluss noch
eine Schorlerunde vom mittlerweile
eingetroffenen Präsidenten, Gönner
und Schöpfer vom SK Freiburg-
Wiehre 2000 e.V., Michael Stock.

Somit waren wir also wieder zu-
rück auf dem Boden der Tatsachen,
von dieser Tracht Prügel mussten
wir uns erst mal erholen.
Einigermaßen guten Mutes fuhren
wir dann Mitte Januar zum Aus-
wärtsspiel nach Ebringen gegen
deren Zweite. Dort angekommen
mussten wir feststellen, dass wir
nach Bekanntgabe der Aufstellun-
gen uns plötzlich in der Außensei-
terrolle befanden, denn der Gast-
geber spielte in Topbesetzung.
Aber als dann Walter Mayer am
Brett 3 seinen Gegner regelrecht
im Eiltempo an die Wand spielte,
führten wir rasch mit 1:0. Am Brett
7 feierte Tilo Minges seinen Ein-
stand bei der Dritten in dieser Sai-
son. Auch er hatte einen Glanztag
erwischt und baute die Führung
auf 2:0 aus. Florian Schneider am
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letzten Brett machte sozusagen alle
Höhen und Tiefen durch, erst stand
er auf Gewinn, hatte aber dann eigent-
lich schon so gut wie verloren, doch
er konnte sich mit einem enormen
Kampfgeist noch ein Remis sichern,
was zum Zwischenstand von 2,5:0,5
führte. Markus Oswald wollte dem
in Nichts nachstehen, ließ seinen
Gegner zuerst etwas austoben bis er
ihn dann auch in die Knie zwang.
Leider hatte dann Heinz Strinitz am
Spitzenbrett das Nachsehen, so stan-
d’s nur noch 3,5:1,5. Der MF Martin
Wissler an 5 lehnte ein Remis ab,
wollte auf Sieg spielen, der Gegner
konnte sich aber dann leider in ein
Dauerschach retten, was einen Zwi-

schenstand von 4:2 ergab. An  6 hatte
Markus Mack eine Remisstellung auf
dem Brett, der Gegner erkannte
allerdings die Zeitprobleme unseres
Akteurs, was dann schließlich auch
zum Verlust der Partie führte. Nun
ruhten alle Hoffnungen auf Wolfgang
Scherer an Brett 2. Leider verpasste
er ein vorzeitiges Remisangebot. Sein
Gegner gab sich gegen Ende der Par-
tie keine Blöße mehr und gab diesem
spannenden Fight einen 4:4 Endstand.
Somit stehen wir also nach 5 Runden
auf dem 3. Platz in Erwartung des
Tabellenführers Horben, da wird sich
zeigen in welche Richtung es geht.
Bericht folgt selbstverständlich!!!!

Martin Wissler
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Zwischenbericht der IV. Mannschaft

Liebe Schachfreunde,

voller Elan startete die Vierte Mann-
schaft in die neue Saison. Das Ziel
der Vierten Mannschaft ist, nach
dem letztjährigen Abstieg, klar der
Wiederaufstieg in die B-Klasse. 
Die Spielstärke der Mannschaft
reicht für diese Klasse auf jeden Fall
aus. Ein weiterer Grund ist auch der,
nicht zwei Mannschaften in der glei-
chen Klasse spielen zu lassen.
In starker Besetzung mit Wolfgang
Scherer, Volkmar Wangerowski,
Harald Schomas, Michael Neuendorf
und Harry Schindler (in der C-Klas-
se wird mit 5 Spielern pro Mann-
schaft gespielt), konnten wir in der
ersten Runde 4:1 gewinnen und
somit 3 Mannschaftspunkte verbu-
chen! Zwei Wochen später spielten
wir in Badenweiler und verloren
unglücklich 2:3!
In der 3. Runde gegen Freiburg 
West 3  konnten wir mit  Verstärkung
von Michael Kammerer aus der 
3. Mannschaft 3,5 Brettpunkte erzie-
len und unseren zweiten Sieg genie-
ßen.

So könnte es weitergehen! Leider
ereilte uns in der 4. Runde (der
Letzten des Jahres 2007) das Fias-
ko, dass Samstags 3 Spieler krank-

heitsbedingt an die Dritte abgege-
ben werden mussten. Ersatz war in
dieser kurzen Zeit nicht vorhanden.
Folglich wurde dieses Spiel abge-
sagt, was aber zur Folge hat, dass wir
auf keinen Fall werden aufsteigen
können!

Angesagt ist nun ein Strategiewech-
sel: unsere Spitzenspieler Heinz
Schindler, Volkmar Wangerowski
und Torsten Wehrenbrecht werden in
der Fünften eingesetzt, um diese auf-
steigen zu lassen! Ein Blick auf die
Tabelle zeigt, dass wir gute Chancen
haben das Ziel – Aufstieg einer
Mannschaft in die B-Klasse – eben
über diesen Umweg – erreichen kön-
nen!

In der 5. Runde konnten wir trotz
Spielerausleihe an die 5. gegen
Umkirch II im ersten Spiel des neuen
Jahres 3:2 gewinnen und belegen mit
9 Punkten den 7. Platz (von 25). 
Das werden also noch spannende
Runden! Nachzulesen im nächsten
Schachblättle!

Harry Schindler
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5. Mannschaft: Tabellenführer…

Die Anspannung war groß vor dem
ersten Kampf der fünften im heimi-
schen Pfarrsaal. Die Gäste aus
Wiehre 5 traten mit einer DWZ star-
ken Mannschaft an. Bis auf Klaus
Burger an Brett eins waren alle bis
zu 200 Punkte schlechter. Umso er-
staunlicher, was sich dann abspiel-
te… Es ging lang bis wir den ersten
Punkt in der Tasche hatten. Klaus’
Gegner hatte sich mit der Zeit ver-
schätzt und verlor so in besserer
Stellung. Tobi Pauk gewann trotz
Nachwehen des Vorabends souverän
an Brett 4, und Bernhard Blattmann
teilte die Punkte an Brett 2 in klarer
Remis-Stellung. Erstaunlich, was
sich an Brett 5 abspielte, wo Martin
Blattmann seinen 200 DWZ stärke-
ren Gegner demontierte und regel-
recht vom Brett fegte. In der längsten
Partie gelang es dann letztendlich
auch Martin Schneider seine Klasse
zu zeigen. Nach 3 Stunden gab sein
Gegner den Kampf auf. Ein überra-
schend starker Auftakt der Fünften,
welcher mit dem 2. Tabellenplatz be-
lohnt wurde.

Der zweite Spieltag führte uns nach
Endingen zu derer Dritten Mann-
schaft. Schon früh konnten Klaus
und Bernhard mir mitteilen, dass sie
wohl gewinnen werden, was erst mal
beruhigte. An Brett fünf durfte Tho-

mas Pauk ran, der sich auf besonde-
re Art und Weise bedankte, und zwar
indem er seinem Gegner eine Dame
schenkte. Ich (Matze) konnte mir am
Nachbarbrett ein Lachen nicht ver-
kneifen, und das wurde bestraft.
Auch mir gelang das Kunststück in
gewonnener Stellung Geschenke zu
machen, was meine Gegnerin
prompt ausnutzte und mich vier
Züge später Matt setzte. Beim Stand
von 2:2 ruhte nun die Hoffnung auf
Tobi Pauk, doch mehr als ein Remis
sprang nicht heraus, und man musste
sich mit der Punkteteilung zufrieden
geben. Klare Konsequenz für den
nächsten Kampf… die Versager von
Brett 4 und 5 fliegen aus dem Kader.

Nur mit drei Mann traten unsere
Gegner aus Bad Krozingen 3 den
Weg zu uns in den Pfarrsaal an. Axel
Blattmann und Tobi Pauk durften
sich über die Gastgeschenke freuen
und waren kampflos. Dennoch nah-
men wir den Kampf nicht auf die
leichte Schulter, konnte man doch
theoretisch noch verlieren. Aber auf
unsere beiden Topbretter war Ver-
lass. Klaus zeigte seine alte Klasse
und zwang den Gegner zur Aufgabe.
Gerade als er sich ein Sieger-
Schorle, genehmigte lief Bernhard
mit seinem bekannten Grinsen und
geballter Faust an mir vorbei, und es
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war klar, auch er hatte den Sieg in
der Tasche. Martin Schneiders Geg-
ner gab trotzdem nicht auf, und so
kam es an Brett 3 am Ende zu einer
gerechten Punkteteilung. 7 aus 
9 Punkten bedeuteten den vierten
Tabellenplatz, so konnte es weiter
gehen.
Am vierten Spieltag führte uns das
CH-System zum zweiten Mal nach
Endingen, diesmal um es mit deren
Fünften aufzunehmen. Da gleich 
3 Stammspieler ausfielen, mussten
wir das Team umstellen und uns mit
namhaften Spielern wie Martin Volk
und Doc Bernd Wissler verstärken.
Notgedrungen mussten auch Thomas
und ich wieder ans Brett, was mir

schon Tage zuvor Bauchschmerzen
bereitete… Thomas verlor dann auch
früh einen Turm, und ich konnte sei-
nen Punkt abermals abhaken. Sein
Neffe Tobi war da besser drauf, und
schlug seinen bis dato unbesiegten
Gegner locker und glich aus. Ich
konnte diesmal ein Remis erkämp-
fen, und Doc gewann fast zeitgleich
seine Partie durch ein schönes Sprin-
ger/Dame Matt. Beim Stand von 2,5
für uns gab sich Martins Gegner
natürlich nicht so schnell geschla-
gen, aber nach über 4 Stunden mus-
ste er sich mit dem Remis begnügen,
und der Sieg war unser. 10 aus 12
Punkten bedeuteten Überraschungs-
platz 2 nach dem vierten Kampf.
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Als einzige Mannschaft hatten wir
am 5. Spieltag Heimrecht, was uns
dazu bewegte den Kampf im Adler in
Oberwinden gegen Dreisamtal 3
aufzunehmen. Nach Absprache mit
Harry einigte man sich die Fünfte
„stark“ zu machen, was sich im
DWZ Schnitt von 1500 widerspie-
gelte. An Brett 4 konnte Bernhard
diesmal nicht gewinnen, aber er
erkämpfte ein Remis. Volkmar an
Brett 3 gewann im Mittelspiel eine
Figur, und zwang den Gegner zur
Aufgabe. Die Spitzenbretter Heinz
und Klaus hatten nicht ihren besten
Tag und vergeigten klar gewonnene
Stellungen. Am Ende standen zwei

Remis zu Buche (später an der Theke
wurde von ganz „starken“ Remis
gesprochen…) An Brett 5 kämpfte
unser Youngster Tobi Pauk um den
notwendigen letzten halben Punkt
zum 3:2. In einem Herzschlagfinale
mit 0 Sekunden auf Tobis Uhr setzte
ihn sein Gegner patt…  Ein glückli-
cher, aber verdienter Sieg, welcher
uns am 5. Spieltag erstmals die
Tabellenführung brachte. Die Ziele
sehen nun etwas anders aus als vor
der Saison: Nicht abschlachten las-
sen wollte man sich, jetzt heißt es
aufsteigen…

Mathias Burger

Die „Fünfte“ am fünften Spieltag:
Klaus Burger, Volkmar Wangerowski, Tobias Pauk, Erfolgscoach
Mathias Burger, Heinz Schindler, Bernhard Blattmann (v.l.n.r.)
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Spielbericht Vereinsmeisterschaft 2007/08

1. Runde Favoriten mit Mühe

9 Kämpfer hatten sich für die Ver-
einsmeisterschaft angemeldet und
die erste Runde zeigte gleich, dass
die Favoriten sich ganz schön an-
strengen müssen. Markus Oswald
setzte sich nur mit Mühe gegen
Harald Schomas durch, Michael
Neuendorf spielte eine saubere Er-
öffnung mit schwarz gegen Alexan-
der Lang (Slawisch) und stand klar
besser, verlor aber dann im Endspiel
doch noch den Faden.
Martin Wissler verlor ebenfalls seine
bessere Stellung gegen Peter Pauk.
Markus Mack gegen Eddi Kais war
eine lange Holländische Kampf-
partie, 0:1 im 59. Zug. Allerdings
hatte Markus die Möglichkeit Remis
durch Dauerschach zu erzwingen
ausgelassen. Spielfrei hatte Walter
Meyer.

2. Runde Gute Qualität der Partien

Peter Pauk gewinnt eine heiße Grün-
feld Partie gegen Markus Mack, der
erneut eine Dauerschachmöglichkeit
ausgelassen hat. Peter nimmt damit
die Tabellenführung ein. Michael
Neuendorf verliert eine von Martin
Wissler sehr gut gespielte Siziliani-
sche Kampfpartie. Harald Schomas
spielt mit schwarz eine saubere

Angriffspartie und bekommt einen
Achtungserfolg gegen den starken
Walter Meyer.
(Spielfrei Eddi Kais, Oswald-Lang
verschoben)

3. Runde Paukenschlag

Walter Meyer gewinnt mit schwarz
gegen Alexander Lang, einen der
Turnierfavoriten. Gerade gegen den
supersoliden Alex Lang mit schwarz
zu gewinnen ist schier unmöglich.
Die Partie war von beiden Seiten
sehr stark gespielt und sehr scharf
angesetzt. Angefangen hat Walter
mit Tschechisch und dann hat er sich
geschickt eingeigelt. Mit e5 nebst f5
eine gute Bauernstellung erreicht
und dann schlug Alex auf g6 und
verschärfte die Sache geschickt noch
mehr. Die Partie war im Gleichge-
wicht bis Alex im 35. Zug den Ver-
lustzug macht.  

Hier die Notation Lang-Meyer  1.d4
Sf6 2.Sf3 d6 3.Lf4 Sbd7 4.h3 c5 5.e3
d6 6.c4 g6 7.Sc3 Lg7 8.Le2 0-0 9.0-
0 Te8 10.Lh2 b6 11.a4 cd (=) 12.ed
Dc7 13.f4 Lb7 14.Db3 Se4 15.Se4
Le4 16.De3 Lb7 17.Tac1 e5 18.d5
Sf6 19.Sd2 Dd8 20.Lg3 h6 21.Sb3
Kh7 22.Ld3 Sh5 23.Lh2 f5!
24.g4 f4 25.Lg6! Kg6 26.gh Kh5
(eine malerische Stellung)
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27.Df3 Kg6 28.De4 Kf7 29.Kh1
Df6 30.c5 dc 31.bc Tad8 32.c6 Lc8
33.Tfd1 Td6 34.Db4 Lh3 (bisher
sieht es aus wie eine Partie von
Schirov-Anand, mit Sd2 deckt e4
wäre es völlig unklar) 35.Db6? Dg6!
Droht auf g2 und e4 deshalb 0:1 !!

Martin Wissler gegen Markus
Oswald endet Remis und Markus

Mack gewinnt gegen Michael
Neuendorf, der jetzt, trotz guter
Partien, mit der so genannten langen
Rochade (drei Nullen) die Tabelle
von hinten anführt.

Inzwischen hat Alex Lang zwei wei-
tere Partien gespielt, beide mit
schwarz gewonnen und die  Tabel-
lenspitze eingenommen. Oswald-
Lang 0:1  und Schomas-Lang 0:1

Zwischenstand: 
1. A. Lang 3:1 
2. P. Pauk 2:0 
3. M. Wissler 1,5:0,5
4. M. Oswald 1,5:1,5
5. E. Kais 1:0 
6. W. Meyer 1:1
7.-8. M.Mack, 1:2

H. Schomas 1:2
9. M. Neuendorf 0:3

Eddi Kais
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Tanz- und Zitherabenden. 

Gerne geben Ihnen unsere Damen an der Rezeption 

unter Tel. 07682/91140 nähere Auskünfte. 

Familie Volk und Tischer 

urlaub@elztalhotel.de • www.elztalhotel.de 

JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19
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Internationales Böblinger Open vom 26. – 30. Dez. 2007

Es war bereits das 24. Open das zwi-
schen Weihnachten und Neujahr in
Böblingen durchgeführt wurde. Mit
198 Teilnehmer war das Turnier 
zahlenmäßig wesentlich schwächer
besucht als 2006 (232). Insgesamt 
20 Titelträger nahmen teil. Bisher
wurde ich mit meiner Wertungszahl
immer in der unteren Hälfte einge-
teilt. Bei dieser Teilnahme wurde ich
dank meiner neuen Elo-Zahl von
1990 in der oberen Hälfte gesetzt
und bekam dadurch in der 1. Runde
einen Spieler aus der unteren Hälfte
zugelost. Mit dem 8-jährigen „Gheng
Christian“ 1111 DWZ, hoffte ich auf
ein ruhiges und erfolgreiches Spiel.
Im 21. Zug bot er mir Remis an, was
ich allerdings ablehnte. Prompt mach-
te er einen Zug später einen Fehler
und verlor einen Bauern. Danach
dauerte es nicht mehr lange bis zu
seinem Matt. In diesem Alter gibt
man eine Partie nicht auf, sondern
man spielt bis zum bitteren Ende. 
In der 2. Partie hatte ich dann gegen
die Kraft und Routine meines Gegners
„Bastian Martin“, 2205 Elo (End-
platzierung 25. Rang mit 6 Punkten)
nichts entgegenzusetzen. Nach dem
51. Zug gab ich die Partie auf, in der
Hoffnung, in der nächsten Runde
wieder einen leichteren Gegner zu
bekommen.  
Tatsächlich ging es dann gegen einen

Spieler mit 1676 DWZ, „Brändle
Martin“, 45 Jahre alt, was ich durch-
aus als eine positive Auslosung fand.
Allerdings weiß ich zur Genüge,
dass auch Spieler mit dieser Stärke
durchaus ein gutes Schach spielen.
Obwohl ich mit den weißen Figuren
spielte, konnte ich einfach keinen
Vorteil erzielen. Nach seinem über-
raschenden Remisangebot – nach
meiner Meinung stand er leicht bes-
ser – überlegte ich nur kurz um die-
ses Angebot anzunehmen. 
In der 4. Runde wurde ich wieder
gegen einen Jugendspieler gelost.
Gibicar Mark, 14 Jahre alt und 1557
DWZ. Auch diesen Angriff der
Jugend konnte ich abwehren und
nach 34 Zügen einen ganzen Punkt
verbuchen. Gibicar hatte am Ende
einen DWZ-Zugewinn  von 104 auf
nun 1661 DWZ. Daran kann man er-
kennen, wie schwierig solche jungen
Spieler einzuschätzen sind. 
In der nächsten Partie gegen „Reyer
Ulli“ 2191 Elo, wurden auf Remis-
angebot meines Gegners bereits nach
12 Zügen die Punkte geteilt. 
Die 6. Partie ging dann über die
volle Distanz von 5 Stunden und
endete nach ca. 110 Zügen (ich war
der schlechtere Blitzspieler) mit mei-
ner 2. Niederlage. Immerhin hatte
mein Gegner „Reljic Radomir“ 2167
Elo bzw. 2053 DWZ.
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                                         Nikolausstr.8  79215 Elzach
                                         Tel. 01805-79100-7
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• Dachdeckung • Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 07682/8274 • Fax 07682/920149

In der 7. Run-
de kam ich
wieder gegen
einen aufstre-
benden Jung-
spieler. „Kvet-
ny Mark“, 
10 Jahre alt,
war mit 1546 DWZ im Open gestar-
tet. Erst nach 62 Zügen konnte ich
„matt“ sagen. Auch er hatte einen
respektablen DWZ-Zuwachs von 81
Punkten auf nun 1627 DWZ.
In der vorletzten Runde ging es mit
Schwarz gegen „Penzel Frank“, der
mit Elo 2140 bzw. DWZ 1970 auch
eine höhere Wertung hatte als ich. 
In der Französischen Verteidigung
wählte ich die Rubinstein-Variante
und hatte keine großen Schwierig-
keiten. Im 35. Zug unterlief meinem
Gegner in Zeitnot ein Fehlgriff, so-
dass er nach dem 42. Zug die Partie
aufgab. Ich hatte nun 5 Punkte und
konnte unbeschwert in die letzte

Runde gehen. Hier hatte ich aller-
dings gegen einen sehr ruhigen und
sympathischen Spieler keine Chance.
„Kientz Andre“, 2193 Elo, spielte sehr
sicher und es war nur eine Frage der
Zeit bis ich in Nachteil kam. 
Mit meinen 5 Punkten aus 9 Partien
war ich sehr zufrieden und konnte
immerhin den 2. Rang bei der Senio-
renwertung (12 Teilnehmer) errin-
gen. Auch in der Rating-Rangliste
1801–2000 TWZ belegte ich am
Ende den 2. Rang von 45 Spielern. 
Der Turniersieger IM Wirig Anthony,
Elo 2467, 24 Jahre alt, setzte in der
letzten Runde alles auf Sieg und
konnte somit die Spieler die vor der
letzten Runde noch vor ihm gelegen
sind und die sich gegenseitig mit Re-
mis begnügten, noch alle überholen. 
Alle Teilnehmer und Auswertungen
sind unter 
http://www.sc-hpboeblingen.de/
bbopen/bbop2007.htm einsehbar.

Werner Volk

Mark Kvetny, 10 Jahre,
1627 DWZ
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MOCK
Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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Dritter Platz in Umkirch

Zum 34sten mal veranstalteten die
Schachfreunde aus Umkirch das 
traditionelle Neujahrsschachturnier.
Es ist ein Mannschaftsturnier und
jedes Team besteht aus 4 Spielern.
Mit 27 Mannschaften wurden 11
Runden gespielt. Für die gesamte
Partie hatte jeder Spieler 15 Minu-
ten Bedenkzeit.
Auch der Schachclub Oberwinden
nimmt regelmäßig mit mehreren
Mannschaften teil. Für eine ganz
vordere Platzierung hat es jedoch
noch nie gereicht.
Auch dieses Jahr war Oberwinden

wieder mit zwei Mannschaften ver-
treten. Oberwinden I spielte mit
Edgar Kais, Peter Meyer, Alexander
Lang sowie Heinz Strinitz. Oberwin-
den II wurde von Martin Wissler,
Markus Wernet, Markus Mack, Wal-
ter Meyer und Peter Pauk gebildet.
Die zweite Mannschaft konnte das
Turnier auf dem 17. Tabellenplatz
beenden. Martin Wissler holte am
ersten Brett insgesamt 3 Punkte aus
10 Partien. Zu erwähnen ist sein Sieg
gegen Jens-Uwe Schmidt, der mit
seinem Team aus Lahr in der End-
tabelle den zweiten Platz belegte.
Am zweiten Brett holte Markus
Wernet sehr starke 7 Punkte und war
damit bester Punktesammler der
Zweiten. Die Bretter drei und vier
teilten sich Markus Mack mit 
4,5 Punkten aus 9 Partien, Walter
Meyer 4,0/9 und Peter Pauk 4,0/5. 
In der ersten Mannschaft war Edgar
Kais am ersten Brett der beste Punk-
tesammler. Er holte gegen stärkste
Konkurrenz 8 Punkte aus 11 Partien.
So konnte er auch gegen IM Christian
Maier (das erste Brett des späteren
Siegers „Augustiner“) ein Remis hal-
ten. Peter Meyer zeigte am zweiten
Brett mit 7 Punkten ebenfalls eine gute
Leistung. Alexander Lang am Drit-
ten verbuchte 7,5 Punkte und Heinz
Strinitz am vierten Brett warf auch
noch 5,5 Punkte in die Waagschale.
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Dies sorgte im Endklassement, dass
Oberwinden eins einen Platz auf
dem Podest erobern konnte. Mit 
28 Brettpunkten belegte man hinter
den siegreichen „Augustinern“ und
dem Zweitplatzierten Lahr einen
hervorragenden dritten Platz. So be-
kamen die Oberwindemer noch
einen Pokal, die obligatorische Ur-
kunde sowie vier Flaschen Wein.
Heinz Strinitz bekam zusätzlich zu
seinem Mannschaftspreis zwei weite-
re Flaschen Wein, da er mit 78 Jahren
der älteste Spieler des Turniers war.
Das Turnier verlief problemlos ohne
Störungen, zögerte sich zwischen

den Runden manchmal hin, was aber
üblich ist. Bezüglich des verhältnis-
mäßig „hohen“ Startgeldes müssen
sich die Umkircher allerdings einmal
Gedanken machen, oder aber entspre-
chende Siegerpreise bereitstellen.
Für uns Oberwindemer war es nach
den Feiertagen eine willkommene
Abwechslung und auch die Zweite
Mannschaft konnte sich noch an
einer Flasche Wein erfreuen, die
Heinz Strinitz aus seinem „Alters-
Preisfonds“ stiftete.
Das 35. Neujahrsturnier in Umkirch
findet übrigens am 4. Januar 2009 statt.

Alexander Lang
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Spielerstatistik 2007/2008 nach 5 Spieltagen

RL Name DWZ ELO 1 2 3 4 5 Pkte. Spl. %
1 Dittmar,Peter 2309 2329 0,5 0 1 0,5 2 4 50%
2 Germer,Philipp 2129 2138 1 0 1 0,5 0 2,5 5 50%
3 Reinhart,Emmanuel 2171 2285 0,5 0,5 0 1 3 33%
4 Haberer,Michael,Dr. 2094 0 0 1 0%
6 Kais,Edgar 2024 2077 1 0 0,5 0 0 1,5 5 30%
7 Adler,Heiko 2036 2064 1 0 0 1 2 4 50%
8 Meyer,Peter 2014 2090 1 0,5 0,5 1 1 4 5 80%
9 Lang,Alexander 1994 2067 1 1 0 0 1 3 5 60%
10 Trenkle,Friedhelm 2016 0,5 0 0,5 2 25%
11 Grandidier,Raphael 1981 2009 1 1 0,5 1 3,5 4 88%
12 Diehl,Joachim 2077 1 0 0,5 0,5 1 3 5 60%
13 Wernet,Andreas 1872 0,5 0,5 0 0 0,5 1,5 5 30%
14 Volk,Werner 1884 1990 1 1 2 2 100%
15 Pauk,Peter 1847 0,5 0,5 1 0,5 1 3,5 5 70%
18 Semkovic,Wolfgang 1830 0 0 0 2 0%
19 Riotte,Christian 1783 2035 0,5 1 1 2,5 3 83%
20 Volk,Ulrich 1778 1 1 0 2 3 67%
21 Blattmann,Holger 1830 0 1 1 2 3 67%
22 Ruf,Thomas 1735 0,5 0 1 0,5 1 3 5 60%
23 Weber,Michael 1704 1 1 1 1 1 5 5 100%
24 Strinitz,Heinz 1717 0,5 0 0,5 0 0 1 5 20%
25 Scherer,Wolfgang 1310 1 0,5 0 0 1,5 4 38%
26 Meyer,Walter 1664 0 0 0,5 0 1 1,5 5 30%
27 Oswald,Markus 1679 1 0,5 1 0 1 3,5 5 70%
28 Wissler,Martin 1611 0 1 1 0,5 2,5 4 63%
29 Mack,Markus 1599 0,5 1 0,5 0 0 2 5 40%
30 Schill,Stefan 1578 0,5 0 0 0,5 3 17%
31 Becherer,Torsten 1722 1 0 1 2 50%
32 Burger,Klaus 1693 1 1 1 0,5 3,5 4 88%
33 Wernet,Markus 1527 1 1 1 3 3 100%
34 Schindler,Heinz 1622 0,5 0 0,5 1 3 33%
35 Wangerowski,Volkmar 1588 1 1 1 1 4 4 100%
37 Wehrenbrecht,Torsten 1624 1 1 1 100%
38 Kammerer,Michael 1513 0 0,5 0,5 1 3 33%
39 Schomas,Harald 1384 1 0 0,5 1,5 3 50%
40 Volk,Martin 1461 0,5 0,5 1 2 50%
41 Neuendorf,Michael 1367 0 0 1 0 1 2 5 40%
43 Blattmann,Bernhard 1412 0,5 1 1 0,5 3 4 75%
45 Schindler,Harry 1397 1 0 0 1 3 33%
46 Minges,Tilo 1395 1 1 1 100%
47 Schneider,Florian 1296 1 0 0,5 1,5 3 50%
48 Schneider,Martin 1229 1 1 0,5 1 3,5 4 88%
49 Pauk,Tobias 1157 1 0,5 1 1 0,5 4 5 80%
51 Wissler,Bernd,Dr. 1363 1 1 1 100%
52 Trenkle,Markus 1330 1 1 1 100%
59 Burger,Mathias 1097 0 0,5 0,5 2 25%
60 Blattmann,Martin 1095 1 1 1 100%
61 Blattmann,Axel 1082 1 1 1 100%
62 Pauk,Thomas 0 0 0 2 0%

Es wurden nur Spieler erfasst, die bisher mindestens 1-mal gespielt haben
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